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Landeshauptstadt Dresden 
 
Polizeiliche Kriminalstatistik1 2014 
 
Eckpunkte der Kriminalitätsentwicklung 
 
In der Landeshauptstadt Dresden wurden 2014 insgesamt 61.295 Straftaten 
erfasst. Dies sind 1.619 Fälle mehr als im Vorjahr und entspricht einer 
Steigerung um 2,7 Prozent. Die Steigerung fiel damit geringer aus als im 
vergangenen Jahr (Steigerung von 2012 zu 2013 um 8,5 Prozent).   
 
Die Häufigkeitszahl, die angibt wie viele Straftaten rechnerisch auf 100.000 
Einwohner entfallen, stieg 2014 auf 11.549 (2013: 11.365). 
 
Insgesamt 31.522 Straftaten (2013: 29.922) konnten aufgeklärt werden. Die 
Gesamtaufklärungsquote stieg auf 51,4 Prozent (2013: 50,1 Prozent).  
 
Von den 18.295 ermittelten Tatverdächtigen (2013: 18.640) waren 71,7 Prozent 
männlichen und 28,3 Prozent weiblichen Geschlechts. Erfreulicherweise ging 
der Anteil tatverdächtiger Kinder nochmals zurück, jedoch ist ein leichter 
Zuwachs bei den Jugendlichen und Heranwachsenden zu verzeichnen. Der 
Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen, er 
entspricht einem Anteil von 17,3 Prozent. Damit stieg ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der ermittelten Tatverdächtigen um 3,8 Prozentpunkte gegenüber 
dem Vorjahr (2013: 13,5 Prozent).  
 
Die Zahl der Opfer 2 von Straftaten stieg auf 5.674, das sind knapp 3,0 Prozent 
mehr als 2013 (5.510). Insgesamt 3.550 Opfer (62,6 Prozent) waren 
männlichen und 2.124 Opfer (37,4 Prozent) weiblichen Geschlechts. Der 
überwiegende Teil war bereits erwachsen (4.520). Von den 1.154 
nichterwachsenen Opfern waren 416 Kinder, 349 Jugendliche und 389 Heran-
wachsende. 331 Opfer einer Straftat waren 60 Jahre oder älter. 
 
Der durch Kriminalität registrierte finanzielle Schaden betrug rund 66,6 
Millionen Euro (2013: 70,2 Millionen Euro).  
______________________________________________________________ 
1 Bei der PKS handelt es sich um eine Ausgangsstatistik. Sie stellt die Zahl der abgeschlossenen 
Strafverfahren dar.  
2 Nicht jede durch eine Straftat geschädigte Person zählt als Opfer. Opfer werden nur bei bestimmten 
Gewaltdelikten (z. B. Mord, Totschlag, Körperverletzungsdelikte, Raub…), die sich gegen natürliche Personen 
richten, erfasst. 
 

Medieninformation 
 
119/2015 
Polizeidirektion Dresden 
 



 

Seite 2 von 4 

Sicherheitslage/Langzeitentwicklung 
 
Im Stadtgebiet von Dresden weicht die Kriminalitätsentwicklung von der in den 
Landkreisen der Polizeidirektion ab. Die Delikte nehmen seit mehreren Jahren zu. In 
den letzten fünf Jahren stieg die allgemeine Kriminalität (ohne ausländerrechtliche 
Verstöße) im Stadtgebiet um knapp 40 %. Dresden unterliegt als Landeshauptstadt 
dabei nicht nur einer erhöhten Einsatzbelastung, sondern in den Landkreisen Meißen 
und Pirna begangene und ausgewiesene (Kapital-)Delikte werden teilweise hier 
bearbeitet. In der Anonymität der Großstadt sind zudem bestimmte 
Kriminalitätsphänomene verstärkt zu beobachten, wie aktuell der stark gestiegene 
Wohnungseinbruchsdiebstahl. Die Entwicklung verläuft dabei unterschiedlich, 
Anstiegen bei der Straßenkriminalität stehen Rückgänge bei der Wirtschaftskriminalität 
gegenüber. 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 
Diebstahlskriminalität bleibt ein Schwerpunkt 
 
Im Stadtgebiet Dresden bildet die Gesamtheit aller Diebstähle nach wie vor den 
Hauptteil der Gesamtkriminalität, ihr Anteil ist von 47,5 Prozent auf 48,8 Prozent 
gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr ist eine Zunahme auf 29.903 Fälle (2013: 28.344) 
zu verzeichnen. Die Aufklärungsquote stieg um 2,5 Prozentpunkte auf 27,6 Prozent, 
die Zahl der aufgeklärten Fälle stieg auf 8.253 (2013: 7.127). 
 
Die Diebstähle setzten sich zusammen aus 12.973 Diebstählen ohne erschwerende 
Umstände (+7,1 Prozent) und weiteren 16.930 besonders schweren Diebstählen  
(+4,3 Prozent).  
 
Schwerpunkte im Bereich der Eigentumskriminalität sind weiterhin die 
Fahrraddiebstähle mit 5.985 Fällen (2013: 5.514) sowie die Diebstähle in/aus 
Geschäften und Kiosken mit 6.514 Fällen (2013: 5.418). 
 
Bei Diebstählen in/aus Böden, Kellern und Waschküchen ist ein Rückgang um  
19,3 Prozent auf 5.174 Fälle (2013: 6.415) feststellbar, wobei nicht wirklich von einer 
Entspannung in diesem Deliktbereich ausgegangen werden kann und einige dieser 
Straftaten vermutlich nicht zur Anzeige kommen. 
 
Die Fallzahl im Bereich des Diebstahls im besonders schweren Fall in/aus 
Büro/Lager/Werkstätten blieb mit 955 annähernd gleich gegenüber dem Vorjahr  
(2013: 952). 
 
Kriminalität rund ums Kfz 
 
Im Jahr 2014 wurden mit 780 Fällen des versuchten oder vollendeten Kfz-Diebstahles 
geringfügig weniger Fälle abgeschlossen als im Vorjahr (2013: 799). Bei den 
Diebstählen an/aus Kfz wurden 2.958 Fälle erfasst (2013: 2.348). Dies entspricht einer 
Zunahme um 610 Fälle und damit einer Steigerung um 26,0 Prozent.  
 
Die Diebstähle von motorisierten Zweirädern blieben mit 184 Fällen annähernd gleich 
gegenüber 181 Fällen des Vorjahres.  
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Diebstähle in/aus Wohnungen  
 
Die Zahl der Diebstähle in/aus Wohnungen ist im Jahr 2014 um 210 Fälle auf 1.067 
(2013: 857) gestiegen. Dabei handelt es sich in 430 Fällen um Diebstähle ohne 
erschwerende Umstände (2013: 372), bei denen die Täter entweder zugangsberechtigt 
waren oder ungehindert in das Tatobjekt Wohnung gelangen konnten. Dem gegenüber 
stehen 637 Fälle von Wohnungseinbrüchen (2013: 485), bei denen die Täter ein 
Hindernis überwinden mussten, um in die Wohnung zu gelangen. In 261 Fällen lag 
dabei die Tatzeit zwischen 06.00 Uhr und 21.00 Uhr, so dass man in diesen Fällen von 
Tageswohnungseinbrüchen spricht (2013: 255). 
 
Insgesamt wurden mit 31,9 Prozent der Diebstähle in/aus Wohnungen anteilig weniger 
Fälle aufgeklärt als im Vorjahr (2013: 51,2 Prozent), obwohl im gleichen Zeitraum mehr 
Tatverdächtige ermittelt werden konnten (2014: 334 Tatverdächtige; 2013: 307). Dieser 
Rückgang der Aufklärungsquote geht maßgeblich auf die gesunkene Aufklärungsquote 
bei den Wohnungseinbrüchen zurück. Von den um etwa ein Drittel angewachsenen 
637 Fällen im Jahr 2014 konnten 18,1 Prozent aufgeklärt werden (2013: 485 Fälle, AQ: 
43,7 Prozent, auch infolge des Abschlusses von Straftatenserien bekannter 
Tatverdächtiger). 
 
Damit liegt die Belastung Dresdens mit Wohnungseinbruchsdiebstählen aber noch 
immer unter der vieler vergleichbarer deutscher Großstädte, in Leipzig wurden mehr als 
doppelt so viele Wohnungseinbruchsdiebstähle registriert.  
 
Ausgewählte Kriminalitätsbereiche 
 
Rauschgiftkriminalität  
 
Im Jahr 2014 sank die Zahl der Rauschgiftdelikte im Stadtgebiet leicht auf 1.795 Fälle 
(2013: 1.890 Fälle). Die Aufklärungsquote betrug 92,6 Prozent (2013: 95,0 Prozent). 
Die Dresdner Polizei ermittelte 1.482 Tatverdächtige (2013: 1.612). Dabei stehen 1.280 
männliche Tatverdächtige 202 weiblichen Tatverdächtigen gegenüber. Somit sank die 
Zahl der männlichen Tatverdächtigen um 10,7 Prozent und der Anteil der weiblichen 
Tatverdächtigen stieg um 13,5 Prozent. Der Anteil von nichtdeutschen Tatverdächtigen 
liegt bei 15,7 Prozent.  
Zu berücksichtigen ist, dass das Ausmaß der Rauschgiftkriminalität maßgeblich vom 
polizeilichen Kontroll- und Feststellungsverhalten geprägt wird. 
 
Insgesamt wurden in 544 Fällen allgemeine Verstöße gegen das 
Betäubungsmittelgesetz mittels Crystal und 27 Fälle des unerlaubten Handels mit 
Crystal festgestellt. Ein direkter Vergleich zu 2013 ist infolge der 2014 eingeführten 
gesonderten Erfassung für dieses Betäubungsmittel nicht möglich. 
 
Im Stadtgebiet Dresden wurde im Jahr 2014 ein Drogentoter (2013: 4) registriert. Durch 
die Polizeidirektion Dresden wurden im Stadtgebiet unter anderem ca. 13,1 Kilogramm 
Marihuana und ca. 4,6 Kilogramm Amphetamin sichergestellt. Die Menge an 
sichergestelltem Crystal beläuft sich auf etwa 1,2 Kilogramm. 
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Gewaltkriminalität 3 
 
Die Zahl der Gewaltstraftaten blieb mit 1.068 Fällen (2013: 1.065) nahezu gleich. Bei 
einer Aufklärungsquote von 66,0 Prozent sind 849 Tatverdächtige (2013: 890) ermittelt 
worden. In 8,5 Prozent aller Delikte der Gewaltkriminalität standen Täter und Opfer in 
einem verwandtschaftlichen oder partnerschaftlichen Verhältnis zueinander, das sind 
0,5 Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. 64,2 Prozent (686 Fälle; 2013: 709) aller 
registrierten Gewaltdelikte waren gefährliche und schwere Körperverletzungen. Weitere 
32,5 Prozent bildeten die Raubdelikte (347 Fälle; 2013: 321). Der Anteil der Mord- und 
Totschlagdelikte lag bei 0,9 Prozent (10 Fälle; 2013: 11).  
 
Wirtschaftskriminalität 
 
Die Wirtschaftskriminalität sank stark auf insgesamt 469 Delikte (2013: 1.145), das 
entspricht einem Rückgang um 59,0 Prozent. Die Aufklärungsquote in diesem Bereich 
betrug 95,9 Prozent (2013: 98,6 Prozent). 281 Tatverdächtige wurden ermittelt. Der 
finanzielle Schaden sank auf rund 35,0 Millionen Euro (2013: 40,6 Millionen Euro), nur 
noch 2,4 Millionen Euro darunter sind infolge von Insolvenzstraftaten entstanden  
(2013: 33,0 Millionen Euro). Damit wurden von rund 1,5 Prozent aller ermittelten 
Tatverdächtigen 52,5 Prozent des registrierten Gesamtschadens durch Kriminalität 
verursacht. 
 
Straßenkriminalität 4 
 
Die Straßenkriminalität stieg auf 13.855 Fälle (2013: 12.717) an. Die Aufklärungsquote 
stieg in diesem Bereich auf 14,8 Prozent (2013: 13,6 Prozent) bei zeitgleichem 
leichtem Absinken der Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen (2014: 1.826;  
2013: 1.832). 
 
Massenkriminalität 5 
 
Im Bereich des Ladendiebstahls sind die Fallzahlen erneut angestiegen. 2014 wurden 
5.433 derartige Fälle registriert (2013: 4.378). Es entstand ein Schaden von  484.384 
Euro (2013: 526.678 Euro). Die Aufklärungsquote betrug im vergangenen Jahr 90,4 
Prozent (2013: 91,1 Prozent). Insgesamt wurden 3.085 Tatverdächtige (2013: 2.815) 
ermittelt.  
 
Die Anzahl der angezeigten Leistungserschleichungen stieg deutlich auf 4.821 Fälle 
(2013: 3.568), wobei diese Anzahl auch vom Anzeigeverhalten der Dresdner 
Verkehrsbetriebe abhängig ist. 
 
_____________________________________________________________________ 
3 Unter Gewaltkriminalität wird im Sinne der PKS die Zusammenfassung folgender Delikte verstanden: Mord, Totschlag, 
Tötung auf Verlangen, Vergewaltigung und sexuelle Nötigung, Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff 
auf Kraftfahrer, Körperverletzung mit Todesfolge, gefährliche und schwere Körperverletzung, erpresserischer 
Menschenraub, Geiselnahme und Angriff auf den Luft- und Seeverkehr 
4 Der Begriff Straßenkriminalität beinhaltet eine definierte Zusammenfassung von Straftaten(gruppen), bei denen 
aufgrund ihres kriminologischen Erscheinungsbildes davon ausgegangen werden kann, dass sie überwiegend auf 
Straßen, Wegen oder Plätzen begangen werden. 
5 Wird als Sammelbezeichnung für Strafrechtsverletzungen verstanden, die – gemessen an der Gesamtzahl aller 
Delikte – besonders häufig auftreten. 



PKS Jahresstatistik - Überblick Dezember 2014
Dresden-Stadt

2014 2013  +/- in %

Straftaten insgesamt erfasste Fälle 61.295 59.676 + 1.619 + 2,7

aufgeklärte Fälle 31.522 29.922 + 1.600 + 5,3

Aufklärungsquote 51,4 % 50,1 % + 1,3

Tatverdächtige 18.295 18.640 - 345 - 1,9

nichtdt. TV 3.174 2.511 + 663 + 26,4

Anteil nichtdt. TV 17,3 % 13,5 % + 3,8

Straftaten ohne Verstöße erfasste Fälle 60.752 59.222 + 1.530 + 2,6

gegen das AufenthG, aufgeklärte Fälle 30.999 29.484 + 1.515 + 5,1

AsylVfG und FreizügG/EU Aufklärungsquote 51,0 % 49,8 % + 1 + 2,4

(Allgemeine Kriminalität) Tatverdächtige 17.976 18.328 - 352 - 1,9

nichtdt. TV 2.860 2.221 + 639 + 28,8

Anteil nichtdt. TV 15,9 % 12,1 % + 4 + 31,4

Erfasste Fälle nach Straftatenobergruppen
(0*) Straftaten gegen das Leben 16 19 - 3 - 15,8

(1*) Straftaten gegen die sexuelle Selbstbest. 297 306 - 9 - 2,9

(2*) Rohheitsdelikte/Straftaten gg. d. pers. Freiheit 4.282 4.261 + 21 + 0,5

(3*) Diebstahl ohne erschwerende Umstände 12.973 12.110 + 863 + 7,1

(4*) Diebstahl unter erschwerenden Umständen 16.930 16.234 + 696 + 4,3

(5*) Vermögens- und Fälschungsdelikte 14.594 14.677 - 83 - 0,6

(6*) Sonstige Straftaten nach dem StGB 9.227 8.961 + 266 + 3,0

(7*) Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 2.976 3.108 - 132 - 4,2

Erfasste Fälle nach Bereichen
Rauschgiftkriminalität (891000) 1.799 1.893 - 94 - 5,0

Gewaltkriminalität (892000) 1.068 1.065 + 3 + 0,3

Wirtschaftskriminalität (893000) 469 1.145 - 676 - 59,0

Computerkriminalität (897000) 393 594 - 201 - 33,8

Umweltkriminalität (898000) 87 64 + 23 + 35,9

Straßenkriminalität (899000) 13.855 12.717 + 1.138 + 8,9

Graffiti insgesamt (899500) 1.670 1.902 - 232 - 12,2

Entwicklung der Allgemeinen Kriminalität von 2005 bis 2014

Januar - Dezember

Entwicklung der Allgemeinen Kriminalität von 2005 bis 2014

Entwicklung der Straftaten gegen ausländerrechtliche Bestimmungen von 2005 bis 2014
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Anlage zur Medieninformation 
Polizeidirektion Dresden; Stadtgebiet Dresden 
 
 
Polizeiliche Kriminalstatistik 2014 zu tatverdächtigen Asylbewerbern 
 
 
Mit der verstärkten Zuweisung von Asylbewerbern stiegen die Fallzahlen von Straftaten, die durch 
Asylbewerber begangen wurden, von  613 im Jahr 2013 auf 1.940 Straftaten im Jahr 2014. Dies ent-
spricht einem Anteil von 3,2 Prozent am Gesamtaufkommen der Stadt Dresden (61.295 Fälle).  
 

 
 

 
Unter den insgesamt ermittelten 3.174 nichtdeutschen Tatverdächtige (2013: 2.511) waren 766 Asyl-
bewerber, was einem Anteil von 24,1 Prozent entspricht (2013: 290 ermittelte Tatverdächtige; Anteil 
11,5 Prozent). 
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